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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721Siegburg 

Siegburg, 07.04.2022
Protokoll 

über die 34. Ordentliche Mitgliederversammlung

am:

Donnerstag, 31.03.2022
Ort:

Kranz Parkhotel
Zeit:

19.05 bis 20.30 Uhr

Teilnehmer:
- 17 - davon 15 Vereinsmitglieder (s. Teilnehmerliste - nicht verteilt)
Anl.:

- 4 -  
· Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des 1. Geschäftsführers JBH, Jürgen Peter
· Gemeinsamer Bericht der Leitungen Kinderburg „Veronika Keller“, Nina Mercurio und „Die kleinen Strolche“, Nadine Roth
· Bericht Kassenprüfer vom 28.03.2022 (nicht verteilt)
· Teilnehmerliste (nicht verteilt)
Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 11.03.2022. Das Protokoll orientiert sich an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben. 
TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH und Versammlungsleiter, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die Anwesenden und dankte für das Erscheinen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Es lag kein Antrag zur Änderung der Tagesordnung vor. Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt.
TOP 3
Das Protokoll vom 29.11.2021 über die 33. Ordentliche Mitgliederversammlung am 17.11.2021 wurde einstimmig angenommen.
TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer der im Berichtszeitraum verstorbenen Vereinsmitglieder. 
Aktuelle Mitgliederzahl JBH:
129 (davor 134, 2 verstorben, 4 Austritte, 1 Neuaufnahme)
Vorstandssitzungen:

1
Verwaltungsratssitzungen: 
0
Eingangs wurde darauf hingewiesen, dass 
· mit der heutigen Versammlung zur Systematik zurückkehrt wird, die Mitgliederversammlung am Ende des I. Quartals eines Kalenderjahres durchzuführen. In den letzten beiden Jahren war dies aufgrund der Corona-Situation nicht möglich.

· die letzte Mitgliederversammlung am 17.11.2021 stattfand - also vor etwas mehr als 4 Monaten. Daher werden einige Inhalte der Darstellung kürzer gefasst.
Der gemeinsame Tätigkeits-/Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers bezog sich auf Maßnahmen/Entwicklungen schwerpunktmäßig in nachfolgenden Bereichen und gab einen Ausblick auf das Kommende:
· Personal/Organisation

· Finanzlage

· Bauliche/infrastrukturelle Entwicklungen und

· Informationstechnik

Fazit:
· Trotz Personalfluktuaktionen, Corona-bedingten Einschränkungen und Belastungen bei MitarbeiternInnen, Eltern/Erziehungsberechtigten und vor allem bei den Leitungen konnte die Alltagsarbeit in den Einrichtungen zum Wohle der Kinder durchgeführt werden. 
· Erschwerend kam die Notwendigkeit hinzu, geänderte rechtliche Vorgaben in die bestehenden Grundlagen aufzunehmen bzw. neue Grundlagen zu erstellen.

· Die Finanzlage hat sich positiv entwickelt. Das eingeführte interne Controlling, Veränderungen der Finanzierung durch KiBiz und bei der Zuständigkeit für die Eingliederungshilfe waren wesentliche Kriterien dafür, dass die Finanzlage gegenwärtig stabil ist. Dank an Petra Opschon-dek für die Nachhaltigkeit und Konsequenz bei der Einforderung von Leistungen beim LVR.
· Einrichtungsbedingte Renovierungs-/Sanierungsmaßnahmen zur Aufrechterhaltung der baulichen Qualität sind Tagesalltag. Durch die Großzügigkeit von Förderern (Stiftungesgelder/ Spenden) konnten Qualitätsverbesserungen - Neuanschaffung Holzhaus Kinderburg - erreicht werden.

· Die eingeführten EDV-gestützten Systeme für interne und externe Kommunikation (u. a. das Kindergartenverwaltungsprogramm, Business-Version Microsoft Office 365 Paket mit erforder-lichen Lizenzen) erwiesen sich nicht nur als arbeitserleichternd, sondern verhalfen zur Verbesserung der Entscheidungsprozesse, zur schnelleren Informationsweitergabe und zur Transparenz der Maßnahmen/Entscheidungen. Beide Einrichtungen sind im Hinblick auf Informationstechnik gut ausgestattet.

Beide Vortragende dankten den Mitarbeitern/Innen für die engagierte und kompetente Arbeit in dieser belastenden Zeit. In den weiteren Einzelheiten zu den Sachständen und Vorhaben wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf den beiliegenden gemeinsamen Bericht des 1. Vorsitzenden und des 1. Geschäftsführers, auf den gemeinsamen Bericht der Leitungen, auf den Bericht des Steuerberaters zum Jahresabschluss 2021 sowie auf die Ausführungen des 1. Schatzmeisters verwiesen. 

TOP 5
Nina Heep-Mercurio, Leitung Kinderburg „Veronika Keller“ und Nadine Roth, Leitung „Die kleinen Strolche“, verwiesen in ihrem gemeinsamen Bericht u. a. auf die 
· Personallage in den Einrichtungen
· Belegungssituation für das kommende Kitajahr 2022/23

· Pooltestungen 
· durchgeführten Karnevalsumzüge in den Einrichtungen 

· bevorstehenden Vorschultheaterstücke am 30.04. und die einrichtungsübergreifende Vorschulkinderverabschiedung am 23.07.

· Maßnahmen und in den Familienzentren und bevorstehende Überprüfungen dieser Einrichtungen 

Frau Petra Opschondek, Fachberatung, betonte die belastende und intensive Arbeit in den Einrichtungen. Sie dankte besonders den Leitungen für die kompetente und vertrauensvolle Zusammenarbeit und dem Träger für die Wertschätzung.
Fazit:
Trotz aller Belastungen (corona-bedingte Testungen mit Quarantänemaßnahmen für Kinder und MitarbeiterInnen, Personalfluktuation, weiterer Personabedarf) konnte die pädagogische und therapeutische Alltagsarbeit konsequent und zielgerichtet weitergeführt werden. 

Seit 30.03. findet auch für die Kinder der Kinderburg das Therapeutische Reiten dank der Spende eines Förderers statt. Herzlichen Dank dafür. Im Weiteren ist unter Leitung von Frau Mertens und Frau Pietrangeli beabsichtigt, ein inklusives Cheerleading anzubieten. Einzelheiten zu den dargestellten Bereichen sind dem beiliegenden gemeinsamen Bericht zu entnehmen.
TOP 6
Der Steuerberater Ulf Daniel informierte über wesentliche Sachstände aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2021 - bestehend aus Vermögensstatus und Gewinn-/Verlustrechnung. Er verwies auf einen erfreulichen Überschuss trotz eines Anstieges auf der Kostenseite durch Personal- und Energiekosten. Die negative finanzielle Entwicklung in den Jahren 2018/19 konnte somit mehr als aufgefangen werden. Er führte fort, dass die Vermögenslage - nicht zuletzt durch den Wert der Immobilen/Gebäude - stabil ist. Es sind Reserven gegeben.


Jürgen Peter verwies auf die durchaus dramatische Erhöhung der Kosten für Personal und Energie. Diese Kosten werden durch die jährlichen Zuweisungen der öffentlichen Hand nicht ausgeglichen. Es besteht eine Unterfinanzierung, die für alle Träger bedrohlich ist. Es kann bei Anhalten dieser Situation davon ausgegangen werden, dass einzelne Träger nicht mehr in der Lage sind, den Betrieb von Kindertagesstätten aufrechtzuerhalten. Die Politik ist gefordert, schnell und unbürokratisch zu handeln, um dieser bedrohlichen und kontroproduktiven Situation für die Kindertagesstäten entgegenzuwirken und eine bessere finanzielle Ausstattung zu gewährleisten.
Fazit: 
Stabile Vermögenslage des Vereins. Die Anpassungen für die Pauschalen von Personal-, Sach- und Betriebskosten berücksichtigen nicht die Kostenentwicklungen. 
TOP 7
Willi Köchner, 1. Schatzmeister, informierte, dass bereits das Wesentliche durch den Steuerberater zur Finanzlage gesagt wurde. Bezogen auf die Einnahmeseite sind wir gebunden. Dies gilt auch für die Ausgabenseite (Personal, Energie, Handwerkerarbeiten) - allerdings bei deutlich gestiegenen Kosten. Trotz allem ist die Entwicklung der Finanzlage erfreulich. Dennoch gilt, weiterhin sparsam zu wirtschaften.
TOP 8
Die Kassenprüfung erfolgte am 28.03.2022 durch die beiden Rechnungsprüfer Alexander Hachen und Mario Opschondek in Anwesenheit der 2. Schatzmeisterin Ingeborg Hüngsberg. Über das Ergebnis informierte Mario Opschondek. Er teilte mit, dass die Kasse anhand der Kassenbücher/ Journale nebst den entsprechenden Auszügen der Giro-, Festgeld- und Darlehenskonten überprüft wurde. Belege und Kontoauszüge waren für den Prüfungszeitraum vollständig vorhanden und übersichtlich geordnet. Alle Kassenbestände wurden nachgewiesen. 

Empfehlung: 
Verbunden mit dem Dank an Ingeborg Hüngsberg für die mustergültige Kassenführung stellten die Rechnungsprüfer den Antrag an die Mitgliederversammlung, dem Vorstand die Entlastung zu erteilen. 
TOP 9
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder einstimmig entlastet. 
TOP 10
Jörg-Peter Schlieder wurde einstimmig als Wahlleiter gewählt. Er informierte eingangs, dass 
· Peer Gross, 2. Geschäftsführer, Anfang 2022 erklärt hatte, dass er mit sofortiger Wirkung aufgrund beruflicher Belastung diese Funktion nicht mehr wahrnehmen kann, jedoch als Beisitzer weiter dem Vorstand angehören möchte. Der Vorstand hat seinem Wunsch entsprochen.
·  Daniel Heinrich hat sich bereit erkärt hat, die Funktion des 2. Geschäftsführers zu überneh-men. Er wurde daher kommissarisch mit dieser Aufgabe bis zur heutigen Versammlung betraut.

· alle Vorstandsmitgliedersich bereit erklärt haben, erneut zu kandidieren.

TOP 11
Unter Leitung des Wahlleiters erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Die Wahl erfolgte einstimmig als offene Wahl, da alle Mitglieder sich gegen eine geheime Abstimmung entschieden haben.  Es wurden gewählt als:


1. Vorsitzender:


Hans Hüngsberg

15 Zusagen (einstimmig)

2. Vorsitzende (Stellvertreterin):
Anita Rauscher


15 Zusagen (einstimmig)


1. Geschäftsführer:


Jürgen Peter


15 Zusagen (einstimmig

2. Geschäftsführer (Stellvertreter):
Daniel Heinrich


15 Zusagen (einstimmig)


1. Schatzmeister:


Willi Köchner


15 Zusagen (einstimmig)


2. Schatzmeisterin (Stellvertreterin):
Ingeborg Hüngsberg

15 Zusagen (einstimmig)

Pressesprecher:


Dirk Woiciech


15 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



Peer Gross


15 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



Jörg-Peter Schlieder

15 Zusagen (einstimmig)

Alle Gewählten nahmen die Wahl an.

Wahlleiter verwies darauf, dass dringender Bedarf für den Einsatz eines weiteren Beisitzers mit Kompetenzen in den Bereichen Organisation, Informationstechnik und Qualitätsmanagement besteht. Aus der Mitgliederversammlung wurde für diese Funktion Alexander Hachen vorge-schlagen. Nach seiner Vorstellung entschied die Mitgliederversammlung mit 15 Zusagen (einstimmig), dass Alexander Hachen mit sofortiger Wirkung als Beisitzer dem Vorstand angehören soll. Alexander Hachen nahm die Wahl an.
Hans Hüngsberg dankte den gewählten Vorstandsmitgliedern für die kompetente Zusammenarbeit und für die Bereitschaft, erneut zu helfen und zu unterstützen. Sein Dank galt zudem Alexander Hachen für die Bereitschaft, ehrenamtlich im Vorstand tätig zu sein.
TOP 12
 Mario Opschondek hat sich bereit erklärt, weiter in dieser Funktion tätig zu sein. Als neue Rechnungsprüferin wurde Anna Diegeler-Mai vorgeschlagen. Sie erklärte ihre Bereitschaft für die Kandidatur. Beide Kandidaten wurden einstimmig gewählt, sie nahmen die Wahl an. 
TOP 13 Die Mitgliederversammlung entschied einstimmig, dass Ingeborg Hüngsberg für ihre Vorstandstätigkeit als 2. Schatzmeisterin weiterhin monatlich eine pauschale Tätigkeitsvergütung von 200 € erhält. Die Zahlung ist bis zur nächsten Mitgliederversammlung verbindlich.


Die Aktion ‘Mitgliederwerbung‘ bedarf einer rechtlichen Prüfung. Die Entscheidung darüber wird zeitgerecht mitgeteilt.
Abschließend dankte Hans Hüngsberg allen Anwesenden für ihr Erscheinen. Im Weiteren dankte er den MitarbeiternInnen und den Verwaltungs- und VorstandsmitgliedernInnen für das gezeigte Engagement und betonte, dass Kompetenz und Engagement die Basis für die Erfolge im Bereichtszeitraum waren und weiterhin sein werden.
Er beendete anschließend die Mitgliederversammlung. 
Hans Hüngsberg



Jürgen Peter




1. Vorsitzender und Versammlungsleiter
1. Geschäftsführer
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